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Kunigunde (laut). Steffen (bele
Es iſt ein Tier ! r irrt ; als

Steffen (lachendj. Auch das zum Teil . och wiſſen ,
Kunigunde (in die Hände klatſchend). ſer kommen

Ich ha Hab ich' s doch gleich gedacht , och ſag ich
Der Aff' iſt ' s, den Ihr mir verſpracht . zar nieman

Der Ratsherr Eoban Runge (geckenhaft in brauner Farbe gekleid Runge . M
ſteckt den Kopf aus dem Gebüſch) . aß viele D

ie völlig u
Zehnter Auftritt . zer ſollt es

Die Vorigen . Der Ratsherr Eoban Runge . aß Nürnbe
Runge (nit ſüßlicher Stimme, Kunigunde gleichſam zurechtweiſenter Schuſte

Ich bin ' s . Steffen . I
Kunigunde (ſtarrt nach dem Gebüſche hin und fährt dann erſchrock 13 5 8

zurüick). Daß Gott mich ſchützen mag ! 1 Augsbun
Ihr ſeid ' s — Dies iſt mein letzter Tag . ( Sie läuft ab. ) ſie, wie es

licht ſchlecht
Keter Denckn 50 ſcheintElfler Auftritt .

uftd 6
Der Goldſchmied Meiſter Steffen. Der Ratsherr Eoban Runge. Steffen . 0
Runge (tritt vor, indem er Kunigunde erſtaunt nachſieht). rja iſt ar

Mich ſeh ' nd erhebt ſie ein Geſchrei Runge (be
Und läuft davon — Kurios — Ei ei! freund Ste
Das ſind nicht angenehme Zeichen . tich ärgert

Steffen . Nehmt das nicht ſo genau , bald weichen ir , einem
Die Grillen , iſt ſie Euer Weib ; zerehrt ob
Mir ſcheint , ihr dient ' s zum Zeitvertreib , dem nichts
Ein wenig ängſtlich Euch zu machen , Nit frecher
Um hinterdrein Euch auszulachen . Steffen . “

Runge . Ich muß Euch doch geſtehen , Freund , denkt nur ,
Daß mir das Ding bedenklich ſcheint . (Geheimnisvoll . ) ir doch da
Grad als ich eintrat in das Haus , ind nehmt
Schlich durch die Hinterthür heraus zn unſrer
Ein Mann , der danach ausgeſehn , dat hier ir
Als liebt er, krummen Weg zu gehn. zon brave
Ich bin ein großer Menſchenkenner , zur Reiml
Beſonders in Betracht der Männer , Sangſchule
Und jener Menſch —er fiel mir auf , Wo förmli⸗
Das iſt genug . Wo man i



Sachs .Hans

digt). Ich wette drauf ,

' r irrt ; alsVater müßt ich ja

och wiſſen , was im Haus geſchah ,
ſer kommen und wer gehen mag.
och ſag ich Euch, den ganzen Tag

zar niemand hier .
irbe gekleid Runge . Man muß geſtehn ,

aß viele Dinge jetzt geſchehn ,
ie völlig unerklärbar ſcheinen .

zer ſollt es nur zum Beiſpiel meinen ,

aß Nürnberg einen Mann umſchließt ,

rechtweiſenter Schuſter und auch Dichter iſt .

Steffen . Ihr meint den Sachs ?

Runge . Ganz recht ; man weiſt

u. Augsburg von ihm Verſe vor ,

ſie, wie es hin und wieder heißt ,
icht ſchlecht ſind ; überdenk ich' s reiflich ,

zo ſcheint mir ' s völlig unbegreiflich —

1 oet und Schuſter !
Runge. Steffen . Ei, warum ?

ht) , ir ja iſt auch ein Menſch .

Runge beiſeite ) . Wie dumm ! Su Steffen . )

ſreund Steffen , Ihr verſteht das nicht .

Nich ärgert ' s , daß ein ſolcher Wicht
hen Rir, einem Mann , der weit und breit

zerehrt ob der Gelehrſamkeit ,
dem nichts zum Meiſterdichter fehlt ,
ſlät frecher Miene gleich ſich ſtellt .

Steffen . Ihr nehmt das Ding zu ernſthaft auch.

denkt nur , daß , was er ſonſt auch treibt ,

svoll.) ir doch dabei ein Schuſter bleibt ;

ind nehmt auch Rückſicht auf den Brauch

n unſrer Stadt . Seit manchem Jahr

dat hier in Nürnberg eine Schar
zon braven Bürgern ſich verbunden

zur Reimkunſt in den Muſeſtunden ;

Sangſchulen haben ſie errichtet ,

Vo förmlich man das Ding betreibt ,

o man in Verſen ſpricht und ſchreibt ,

un erſchrock

äuft ab. )



24 Hans Sachs .

Und zuletzt abſingt , was man dichtet .
Es geht dabei gar ernſthaft her ;
Da giebt es Schüler , Meiſter , Wähler ,
Ja , eigne Merker für die Fehler ;
Mit einem Wort , das Ding iſt ſchwer ;
Es wird ja, weil man glaubt , es nützt ,
Sogar vom Kaiſer unterſtützt .
Zu dem Verein gehört nun auch
Der Schuſter Sachs .

Runge . Ich muß geſtehn ,
Einmal möcht ich den Kerl doch ſehn . Gächelnd. )
Ich ſtell mir ihn poſſierlich vor !
Giebt ihm mein Witz eins hinters Ohr ,
So iſt er weg — ein Blick dazu —

Und vor dem Knecht hat Nürnberg Ruh ' !
Steffen (nach außerhalb ſehend, wie für ſich).

Wer geht denn dort ?
Runge (ſchnell und heimlich) . Halt ! das iſt der,

Von dem ich Euch erzählte .
Steffen . Wer ?
Runge . Derſelbe , den ich fortgehn ſah .
Steffen . Was er nur ſuchen mag ?
Runge . Seht da!

Wie im Gebüſch er ſich verſteckt !
Er will nicht , daß man ihn entdeckt .

Steffen . Das iſt doch ſeltſam .
Runge . Laßt nur mich

Es unterſuchen ; ſicherlich
Gelingt mir ' s , kennen ihn zu lernen .
Vor allem müßt Ihr Euch entfernen ,
Damit er ungeſehn ſich meint .
Ich bleibe hier verſteckt —mir ſcheint ,
Ihn ruft ein zärtlich Stelldichein
Mit Eurer Tochter .

Steffen . Kinderei ' n!
Laßt doch die Eiferſucht in Ruh' ,
Ein Stelldichein geb ich nicht zu,
Auch hat Euch Kunigunde lieb. (Wichtig. )

Runge .
kin Dieb ?
der ſucht
ir kommt .
er macht
da kommt

KLun Steff
Rein Gott

Hans Sa⸗

aus Sachs.

Kunigun !
Sachs . N

ſeich überl
lls ich der

Kunigun '
zu mußt
hich ihm e

Sachs (eer
zu magſt

Kunigun !
zott lenkt
ilt ' s unſe
zie kannſt
Sachs . H

ſes Menſe
ein gecken
kich ſo er
Kunigund

azu iſt E
h hab ihr
och als i
laubt ich,

Ich glaub , der Menſch dort iſt ein Dieb . ( er geht ab. ) k iſt ein



Hans Sachs .

Zwölfter Auftritt .

Der Ratsherr Eoban Runge allein.

Runge . Dem guten Mann fehlt ' s an Verſtand .
kin Dieb ? Der ſchmucke junge Fant ?
der ſucht wohl anderen Gewinn ! Mach außerhalb blickend. )
ir kommt ; ich will zurück mich ziehn. Ees geſchieht. )
er macht ein Zeichen ; ſeht — wie fein !
da kommt auch Kundchen hinterdrein —

Kun Steffen , habt Ihr jetzt genug ?
Rein Gott , mir iſt kein Menſch zu klug ! ( er tritt ins Gebüſch. )

Hans Sachs und Kunigunde ( kommen) .

nd. )

Dreizehnter Auftritt .

ans Sachs. Kunigunde . Der Ratsherr Eoban Runge zuerſt verſteckt

Aunigunde (eilig). Der Runge iſt ſchon da.
Sachs . Ich weiß .

ſeich überlief es ſiedend heiß ,
lls ich den Menſchen kommen ſah.

Kunigunde . Du ſiehſt jetzt, die Gefahr iſt nah ,
zu mußt ſogleich zum Vater gehn ,
zich ihm entdecken .

Sachs (ſeufzend) . ' s ſoll geſchehn ,
zu magſt mich zu ihm führen .

Kunigunde . Mut !
jott lenkt am Schluß doch alles gut ,
ſilt ' s unſer ganzes Glück doch! Ei,
zie kannſt du ſeufzen nur dabei ?
Sachs . Hab ich geſeufzt ? Ich wußt es nicht ;

ſes Menſchen widriges Geſicht ,
ein geckenhaft Betragen hat
kich ſo ergriffen —

Kunigunde . In der That !
azu iſt Eoban gemacht .
h hab ihn ſchrecklich mir gedacht ,
och als ich heute ihn geſehn ,
laubt ich, ich müßte gleich vergehn .

r geht ab. ) tiſt ein Narr vom Schuh zum Hut .
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